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Stufe 
Vorfahrtgeregelte Knotenpunkte / 

Kreisverkehre 
Kreuzung mit Lichtsignalanlage 

(LSA) QSV 

A 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer 
kann nahezu ungehindert den Knoten-
punkt passieren. Die Wartezeiten sind 
sehr gering. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils be-
troffenen Verkehrsteilnehmer sehr kurz. 
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B 

Die Abflussmöglichkeiten der wartepflich-
tigen Verkehrsströme werden vom bevor-
rechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei 
entstehenden Wartezeiten sind gering. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils be-
troffenen Verkehrsteilnehmer kurz. Alle 
während der Sperrzeit auf dem betrach-
teten Fahrstreifen ankommenden Kraft-
fahrzeuge können in der nachfolgenden 
Freigabezeit weiterfahren. 
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C 

Die Verkehrsteilnehmer in den Neben-
strömen müssen auf eine merkbare An-
zahl von bevorrechtigten Verkehrsteilneh-
mern achten. Die Wartezeiten sind spür-
bar. Es kommt zur Bildung von Stau, der 
jedoch weder hinsichtlich seiner räumli-
chen Ausdehnung noch bezüglich der 
zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchti-
gung darstellt. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils be-
troffenen Verkehrsteilnehmer spürbar. 
Nahezu alle während der Sperrzeit auf 
dem betrachteten Fahrstreifen ankom-
menden Kraftfahrzeuge können in der 
nachfolgenden Freigabezeit weiterfah-
ren. Auf dem betrachteten Fahrstreifen 
tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freiga-
bezeit nur gelegentlich ein Rückstau 
auf. 
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D 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in 
den Nebenströmen muss Haltevorgänge, 
verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, 
hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilneh-
mer können die Wartezeiten hohe Werte 
annehmen. Auch wenn sich vorüberge-
hend ein merklicher Stau in einem Ne-
benstrom ergeben hat, bildet sich dieser 
wieder zurück. Der Verkehrszustand ist 
noch stabil. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils be-
troffenen Verkehrsteilnehmer beträcht-
lich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen 
tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freiga-
bezeit häufig ein Rückstau auf.  
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E 

Es bilden sich Staus, die sich bei der vor-
handenen Belastung nicht mehr abbauen. 
Die Wartezeiten nehmen sehr große und 
dabei stark streuende Werte an. Gering-
fügige Verschlechterungen der Einfluss-
größen können zum Verkehrszusammen-
bruch (d.h. ständig zunehmende Stau-
länge) führen. Die Kapazität wird erreicht. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils be-
troffenen Verkehrsteilnehmer lang. Auf 
dem betrachteten Fahrstreifen tritt im 
Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit 
in den meisten Umläufen ein Rückstau 
auf. 
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F 

Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in 
einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt 
je Zeiteinheit zufließen, ist über eine 
Stunde größer als die Kapazität für die-
sen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, 
ständig wachsende Staus mit besonders 
hohen Wartezeiten. Diese Situation löst 
sich erst nach einer deutlichen Abnahme 
der Verkehrsstärken im zufließenden Ver-
kehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist 
überlastet. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils be-
troffenen Verkehrsteilnehmer sehr lang. 
Auf dem betrachteten Fahrstreifen wird 
die Kapazität im Kfz-Verkehr überschrit-
ten. Der Rückstau wächst stetig. Die 
Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiter-
fahrt mehrfach vorrücken. 
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